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Ein neues eidgenössisches Departement

25er Sunbeërat ftebt ftcb öeranlaft, jroecfé intenfvo« ©rforfchung" bec Äompetenjfrage ein etgeneé, mit mobernften optifcfren

3nftrumenten aufgerûfteteë 25epartement ju fdjaffen, baé bafür ©arantie bieten roirb, baf bie »ielfacf) auftrctenben kompetent:

fonflifte laufenb" erlebigt roerben.

Gnn listet Moment
Sine ber bielen fantonêrâtltdjen

Sommiffionen, bic über baë SBoljl uub

SBeb ber berfctjiebenen, bom Staate ge

nätjrten unb beëbalb feiner ?tuffid)t
unterftefften Slnfiatten 31t madjen tja=

beu, begab fiel) neufid), elf SKann f)od),

uaef) ber Qfrrenanftatt Steinau. Siefe
toutbe nad) SJiögliddeit einer îJnfbeî=

tion unterzogen, unb bie Sommiffion
fdjritt Oon Slbteilung 31t Slbteilung.

Sa murbe fie itjrerfeitê ber Sritif
eineê ftnfajjen unterroorfen, ber, atê

bic $itfbcftorcu int ©ang au ibm oor^

beibefilicrtcu, bic SSifite iu gtobo an»

fuljr: ©0, baë ifcl)t au fdjön, bafj bte

.s>errc boni Santonêrat guetté djö

meb, djo lucgc, loaë mir iuad)cb. Sfber

cë ifd)t enc meini mef) umê guet ftxä\\c
unb ©uffe 3'tiic im ©tävne äne, f)e?"

SBorauf einer ber fantonërâtlidjeu
Çerren ben Stbteitungëtoârter erboft 31U

Sîebe ftedte: SBaë l)ät bc 9Jta gfeit?"
Ser aber entgegnete ladjenb: SBitte,

ibr qperre, nätjmeb ©ic bod) bem

Quengler ba nüb übel; cr f)äb t)alt
loieber emol cn lidjtc SJioinänt gf)a."

y mil Vtyittt
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I^iu neues eidKenössiseues Oepaiteiuent

Der Bundesrat sieht sich veranlaßt, zwecks intensiver Erforschung" der Kompetenzfrage ein eigenes, mit modernsten optischen

Instrumenten ausgerüstetes Departement zu schassen, das dafür Garantie bieten wird, daß die vielfach auftretenden Kompetenz-

konflikte laufend" erledigt werden.

Ein lichter Moment
Eiue der vielen kantonsrätlichen

Koinmissioneu, die übcr das Wohl und

Weh der verschicdeueii, vom Staate ge

nährten und deshalb seiuer Aufsicht

unterstellten Anstalten zn wachen ha^

ben, begab sich neulich, elf Mann hoch,

nach der Irrenanstalt Rheinau. Diese

lourde nach Möglichkeit einer ^nspek

tion nnterzogcn, und die Kommission

schritt von Abteilung zn Abteilung.
Da wurde sie ihrerseits der Kritik

ciueS Insaßen unterworfen, der, als

die Inspektoren im Gang an ihm vor^

beidefilierten, die Visite in globo

anfuhr: So, das ischt an schön, das; die

Herre vom Kantonsrat zuc-n-is cbv

med, cho lnegc, was mir mached. Aber

es ischt ene meini meh ums guet Frässc

und Suffe z'tue im Stärne äne, he?"
Worauf einer der kantonsrätlichen

Herren den Abteilnngswärter erbost znr
Rede stellte: Was hät de Ma gseit?"

Ter aber entgegnete lachend: Vitte,
ihr Herre, nähmed Sie doch dem

Onengler da niid übel; cr häd halt
wieder emol en lichte Momänt gha."


	Ein lichter Moment

